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                                              Wochenbericht KW 22/2026 
 
Wieder 64.5 Mio. Franken aus dem Fenster geworfen. Die Direktion des EZA hat eine Reise 
in den Kosovo gemacht und wieder einmal kräftig Geld verteilt. Das Programm im Umfang von 
64.5 Millionen Franken läuft von 2026 bis 2029 und setzt auf demokratische 
Regierungsführung, wirtschaftliche Entwicklung sowie chancengerechte menschliche 
Entwicklung («Equitable Human Development»). Tönt gut…  Also ob die Schweiz dazu noch 
fähig wäre. Aber mit den jährlich ca. 40 Mio. Franken für die CH-Truppenstationierung macht 
das gut 225 Mio. Franken aus. Gleichzeitig ist die 13. AHV-Rente nicht zur Auszahlung bereit!  
Für was wird genau das Geld verschleudert? Für die Wirtschaftsentwicklung, Klimawandel, 
Wasser, Gesundheit und für verbesserte Dienstleitungen auf Gemeindeebene für die 
Einwohner. Was ist da genau? Die Schweiz unterstützt die von der EU moderierten 
Normalisierungsbemühungen mit einem Dialogprozess sowie eigenen Beiträgen zur 
Vertrauensbildung. Was bedeutet diese Prosa genau? Und jetzt noch Prosa in rosa: Die 
Schweizer Unterstützung baut auf engen politischen und kulturellen Verbindungen auf, die die 
kosovarische Diaspora in der Schweiz (rund 160'000 Personen) einbeziehen. Weiter ist auch 
das DEZA am «Stärken»: regelmässige Migrationsdialoge sowie Kooperationsmassnahmen, 
die vom Staatssekretariat für Migration (SEM) umgesetzt wurden und werden, um das 
Migrationsmanagement zu stärken. Der Steuerzahler möchte gerne wissen, was das in der 
Realität ist! Da sind doch einige Zweifel vorhanden, ob die DEZA-Betroffenheits-Geldspender 
mit eigenen Augen gesehen haben, wie sich der Kosovo entwickelt hat. Der Schreibwerker 
war dort… 
 

CH. Der stille Aufstieg eines umfassenden Überwachungsstaates  
Predictive Policing, Zero-Click-Handy-Hacks, Mega-Datenbanken und 
behördenübergreifendes Tracking verschmelzen zu einem einheitlichen Kontrollsystem – 
Jahre nachdem investigative Journalisten gewarnt hatten, dass dieser Tag kommen würde.  

Die Amerikaner wurden wiederholt gewarnt – von der aussergewöhnlichen und mutigen 
Investigativjournalistin Whitney Webb 2023, 2024 und 2025. Jetzt entfaltet es sich in 
Echtzeit. Palantirs ELITE-App (Enhanced Leads Identification & Targeting for 
Enforcement) ist live: ein Minority Report-Albtraum, der einzelne Personen in den USA wie 
Pins auf Google Maps kartiert, Dossiers aus Regierungsquellen (einschließlich Medicaid- 
und HHS-Daten) abruft und „Confidence Scores“ für aktuelle Aufenthaltsorte vergibt. ICE 
nutzt sie, um Massenrazzien und Festnahmewellen ins Visier zu nehmen. Dies beschränkt 
sich nicht auf undokumentierte Migranten – das System basiert auf Datenaggregation, die 
auch Bürger und legale Bewohner erfassen kann. Palantir, eng verbunden mit Peter 
Thiel und JD Vance, expandiert unter der Trump-Administration: Die Foundry-Plattform 
ist jetzt in verschiedenen Behörden eingebettet (DHS, HHS, IRS, Fannie Mae) und 
ermöglicht das Abgleichen von Steuerunterlagen, Gesundheitsdaten, Finanzen, 
Löhnen, Unterhaltszahlungen, Studiendarlehen und mehr.  
Berichte beschreiben einen Vorstoss zu zentralisierten, durchsuchbaren „Mega -
Datenbanken“, die ein Master-Profil jeder Person in den USA erstellen könnten – 
Bewegungen, Arztbesuche, Bankkonten und mehr. DOGE (Department of Government 
Efficiency) hat dies beschleunigt, mit Palantir-Ingenieuren vor Ort beim IRS 
(Steuerbehörden) und stark wachsenden Verträgen (z. B. über 30 Mio. US$ für 
ICEs Immigration OS, um Migrationsbewegungen nahezu in Echtzeit zu verfolgen. 
Und jetzt „rechtsum“ zum CH-Staatsschutz bzw. Stasi. 
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RU/CH. Die ganz grosse Klappe. Bei den bestehenden «Sanktionen» lässt sich inzwischen 
nur noch schwerlich feststellen, wo welche Massnahmen oder Schikanen bestehen. 
Vereinfacht dargestellt, lässt sich fragen, «wer ist nicht sanktioniert»? Sieht man von einigen 
wenigen und kurzfristigen Verknappungen in Russland ab, so haben diese nur dem Westen 
geschadet. Ersatzprodukte sind in der Regel innert kürzester Frist auf dem russischen Markt 
erhältlich, mehrheitlich sogar westliche «sanktionierte» Originalprodukte. Aber die»4er-
Bande», bestehend aus Merz, Macron, Starmer und VdL handeln immer absurder und 
verbissener. Die Sprüche werden immer dreister. Auch «grosskalibrige» Artikel sind in 
Russland laufend in Gebrauch: die Aeroflot fliegt mit den neusten westlichen 
Flugzeugen… Es gibt keine Spritrationierungen. Das sind Hirngespinste westlicher und 
russophober Desinformanten. Die Kriegstreiber, allen voran der Sauerland Fridel, treiben die 
Sanktionen ad absurdum. Beispiel: die Spritversorgung in Deutschland ist vorerst gesichert, 
trotzdem die Russen die PCK-Raffinerie in Schwedt seit dem 1. Mai nicht mehr mit Pipeline-
Öl aus Kasachstan versorgen. Das ist natürlich ein Zufall, dass gleichzeitig die VAE den 
Austritt aus der OPEC erklärt… Moskau stellt die Durchleitung des Brennstoffs über den 
Druschba-Nordstrang aus «technischen Gründen» ein. Kasachstan weicht ab 1. Mai auf 
den Tankertransport aus, um die Raffinerie zu versorgen. Natürlich gegen Entgelt! 
Kasachische Tanker sind von den Sanktionen nicht betroffen! Das Energieministerium in 
Astana berichtet von Lieferungen im Umfang von 260.000 Tonnen Rohöl im Mai, die aber jetzt 
aber über den russischen Ostseehafen Ust-Luga und das Kaspische Pipeline-Konsortium 
(CPC) erfolgen. Einfacher: Öl aus Kasachstan wird über die Ostsee exportiert. Wer will da 
schon kontrollieren, dass da noch russisches Öl mitfliesst. Bei den Preisen… Nehmen wir 
doch einfach zu Kenntnis, dass die Russen nach wie vor Öl in den Westen pumpen und 
die Kassen klingeln. Krieg ist ein Geschäftsmodell! Nur merken das die Glotzaugen und 
Endzeit-Luftheuler nicht. Dafür macht man sich in Bern «Gedanken», ob eine allgemeine 
Temporeduktion auf Autobahnen eine Verbrauchsverminderung bringen würde. Die Antwort 
ist klar, eindeutig und wahr: das bringt nichts, da ja 80% der Autobahnen in der CH bereits 
mit einer Temporeduktion auf 80 oder 100km/h belegt sind!   
Und nachdem die Banditen in Kiev 90 Mia. € erhalten werden, ist die UA plötzlich fähig, die 
Druschba Pipeline zu reparieren. Ein stolzer all-inklusiv-Fix-Preis und erst noch 
Termingarantie! Und da weiter geschmiert werden muss, wird wahrscheinlich das Geld in 
Scheinen per Strassentransport in die «Bank des Vertrauens» gekarrt. Wie gehabt bei der 
Raiffeisen International in Wien. Ohne irgendwelche Konsequenzen. So tief schlafen und 
träumen kann niemand – das ist europaweiter Betrug, Unterschlagung und Diebstahl von 
Steuergeldern!  

 

CH. Ein «miserables Geschäftsgebahren» unter «Freunden». Dieser Kurzbericht beweist 
unter anderem, dass die USA «ausgeschossen» sind. Die Kriegsgurgeln hüben und drüben 
haben Wahrnehmungsstörungen und die «Experten» an der MILAK üben sich in 
Verweigerungshaltung. Der US Kriegsminister Hegseth hat in einem simplen Telefonat(!) 
dem Verteidigungsminister von Estland mitgeteilt, dass die Lieferungen von HIMARS 
und Javelin auf Eis gelegt sind. Auf unbestimmte Zeit. Sorry, die Ami’s sind mit der 
Bombardierung im Libanon und Iran in Verzug, weil der Nachschub nicht mehr funktioniert. 
Jeder Planer weiss nun (sollte wissen), dass auf die Ami’s längstens kein Verlass mehr ist. Die 
Wildwest-Brüder verhandeln nicht, sondern erpressen ohne Vorwarnung und teilen mit, was 
Sache ist. Mehrere Staaten kaufen nun bei der Konkurrenz ein. Es gibt bessere Produkte… 
Die Anzahlung der Schweiz von US$ 700 Mio. dürfte sich endgültig in Luft aufgelöst haben. 
Aber unsere Regierung mit der NATO-hörigen Generalskaste will weiterhin den Ami’s auf den 
Leim kriechen. Noch absurder, wenn nicht gar korrupt, ist der MILAK-Lebenskünstler Keupp 
der seit 2023 behauptet, die Russen verlieren den Krieg. Der russophobe Spinner sollte längst 
ein Praktikum «da hinten» absolvieren. «One way ticket» genügt. Dann vergehen ihm die 
dummen Sprüche und wir müssen im nicht mehr zuhören. 
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CH. OECD Skill Summit in Istanbul. Staatssekretärin Martina Hirayama hat die 
Bildungsdelegation der Schweiz angeführt. Off. Prosa: «Der Gipfel befasste sich insbesondere 
mit den politischen Massnahmen zur Anpassung der Bildungssysteme an die im Zeitalter 
der künstlichen Intelligenz erforderlichen Kompetenzen sowie zur Förderung von 
lebenslangem Lernen und Inklusion». Also die einheitliche Normierung bzw. Verdummung 
in der Bildung. Selbstverständlich «tauschte sie sich in bilateralen Gesprächen mit 
Homologinnen und Homologen aus». Fehlt noch «gemeinsam». 
 

F. Bis am 30. April führte Frankreich seine grösste Militärübung seit 1989 durch. Nach 
Angaben der Franzosen haben an der Übung ORIO 2026 ca. 12 000 Soldaten teilgenommen. 
Dazu 25 Kriegsschiffe, 140 Flugzeuge, 1200 Drohnen und Streitkräfte aus 24 Nationen, 
darunter 1500 Fallschirmjäger. Selbstverständlich übte man im Quiberon bis Morhan einen 
Angriff gegen die Russen. Fassen wir zusammen: das war eine Übung, die von Februar bis 
Ende April dauerte. In diesem Zeitraum war übrigens die CH-Luftwaffe mehrfach in Frankreich. 
Per Zufall natürlich. Mit fortlaufender Zuführung und Ersatz von Truppen. Das ist also nicht 
einmal eine Division! Wie berichtet, haben die Franzosen gegenwärtig (durch 
«Zusammenkratzen») max. eine (1!) Division mehr oder weniger marschbereit. Mehr liegt bei 
den leeren Kassen der Franzosen nicht drin. Nach wie vor hält sich in allen westlichen Medien 
und Stäben(!) die Lüge, dass die Russen 2028 angriffsbereit seien. Es ist und bleibt lächerlich. 
 

CH/EU. Die «rückzahlbaren» Kredite der Ukraine. Die Bürgschaften für die UA Kredite 
wurden durch die EU Länder gestellt. Nun hat die Patin der EU einen neuen Gedanken 
präsentiert. Sie hat offenbar eingesehen, dass diese Darlehen nie und nimmer zurückbezahlt 
werden. Alleine im Jahr 2026 werden 200 Mia. € fällig. Die Kredite sollen mit den 
«absehbaren Reparationen» von Russland getilgt werden. Einfacher: die blockierten russ. 
Gelder im Westen werden angezapft und Russland soll dereinst «Geradestehen» bei der 
«Niederlage». Das ist ein miserabler Witz: noch nie in der Geschichte hat ein Land, das 
nicht besiegt war, Reparationen bezahlt. Black Rocker Merz ist natürlich mit ex-Knarren 
Uschi einig. Da das Geld unwiderruflich verbraten ist, sind es die Steuerzahler in ganz Europa, 
die diesen Betrug finanzieren sollen. Der absehbare Weg in die Armut. 
Zum gleichen Zeitpunkt im April kündigte der Kriegskanzler an, dass die dt. Renten in der 
Zukunft nicht mehr bezahlbar seien… und machte sich mit seinem Privatflugzeug auf und 
davon in den Wochendurlaub. Selbstverständlich in Begleitung eines Profi-Piloten, der das 
«Spielzeug» des Kriegsheulers sicher auf den Boden bringen kann. 
 

Schluss mit der Co2 Abzocke. Die grünen und roten Ideologen sehen Dank ihrer 
Kriegsförderung etwas Licht am Horizont (voller Rauchsäulen). Die Blockade der Strasse von 
Hormuz treibt die Spritpreise in schwindelerregende Höhen. Der arbeitende Bürger weiss bald 
nicht mehr, wie er bei den aktuellen Marktpreisen überleben soll. Nur die Grasfresser haben 
Freude. Es sind ja schliesslich die gleichen Nullnummern, die auch weiterhin Waffen in die UA 
liefern wollen. Dass die Regierung schläft, ist nichts neues unter dem Bohrturm. Unbeirrt wird 
die Lüge von der Co-2-Reduktion bzw. sinnlose Besteuerung aufrechterhalten. Schon seit 
geraumer Zeit als «Bepreisung» bezeichnet. Das ist ein fader Ausdruck für hinterlistige 
Abzocke. Dank der Irrfahrt der irrsinnigen Irrlichter in den Regierungen und 
Verwaltungen, wird die Geisterfahrt der Klimasteuer und CO2-Steuer unbeirrt 
aufrechterhalten. Von Realität kann keine Rede mehr sein. Der US Aussenminister Rubio, 
auch er ein Revolverheld, bezeichnete die Sperrung der Strasse von Hormusz als 
«wirtschaftliche Atomwaffe». Und wer hat jetzt den Krieg losgetreten? 
Die Co2 Steuer ist nichts anderes als eine ideologische Abzocke. Der zugehörige 
Emissionshandel führt zu einer Marktverknappung der Zertifikate, was wiederum zu höheren 
Preisen führt. Die Zertifikats-Händler wetten auf höhere Preise, was wiederum zu noch 
höheren Gewinnen führt. Erwirtschaftet oder eingespart wird dabei rein gar nichts. «Das 
Thema Co2 gehört in die gleiche Lügenreihe wie der angebliche Klimawandel, die Covid-
Impfung usw. Als erste Massnahme muss der Co2-Emmissionshandel sofort gestoppt werden, 
anschliessend verboten werden. Die Ausbeutung muss ein Ende haben. 
 

Haben Sie davon in der Alpen-Propaganda irgend etwas gehört? Der demokratische 
Widerstand in Deutschland führte im April Dutzende von LKW- und Traktorenkonvois durch 
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ganz Deutschland, um in Berlin (wörtlich) «gegen das Schweineregime» zu demonstrieren. 
Dass der Staatsschutz mit massivem Aufgebot die friedlichen Bürger beobachtet, um sie 
später zu drangsalieren, ist völlig klar. Es gab eine Liste mit über 2000 regionalen 
Treffpunkten. Wie sich zeigte, war es ratsam, diese sofort auszudrucken… aus Gründen…  
In Irland waren die Repressalien gegen das aufbegehrende Volk weit drastischer. Eine 
kanadische (!) Polizeitruppenkommandantin wurde eingeflogen und als Beraterin/ 
Befehlshaberin für das Losschlagen der Truppen eingesetzt. Das zeigt, dass die 
transatlantische Oligarchenherrschaft aus dem letzten Loch pfeift. Auch in den eigenen 
Staatsapparaten ist oftmals keine Unterstützung mehr zur Unterdrückung des eigenen Volkes.  
 

D.CH. Nur faule Ausreden des dt. Verteidigungsminister. Auf die Frage eines Journalisten, 
was denn die «neue» Militärstrategie beinhalte zum Thema Abwehr bzw. Ursachen von 
Sabotage, Spionage, Desinformation usw., antwortete Pistorius, dass aus Gründen der 
nationalen Sicherheit keine Beweise veröffentlicht werden könnten. Der ex-Flakhelfer ist vom 
Wahnsinn umzingelt! Das ist die neuste Masche: wenn man nichts in den Händen hat, kann 
man es mit «nationaler Sicherheit» begründen und abwimmeln. Glaubt denn irgend jemand, 
dass westliche Länder nicht die gleichen Methoden und Verfahren gegen Russland anwenden! 
Nach wie vor weigern sich alle Regierungschefs der EU mit Putin zu reden. Auch unser 
Bundesrat hält am Wintermärchen eiskalt fest, dass es Drohnenüberflüge über der CH gab. 
Und der Pfister glaubt doch tatsächlich den Blödsinn, den man ihm vorlegt. 
 

D. Die sprachliche Vereinheitlichung, Infantilisierung und Banalisierung im 
Betroffenheitsmodus ist leider alltäglich. Das sind die ständig verwendeten Dummheits-
Floskeln, die gar nichts aussagen, missbräuchlich und massenhaft verwendet werden. Sie 
zeigen auf, wie verdummt diejenigen sind, welche sie anwenden:  

 

- Gemeinsam 
- Herausforderung 
- im Fokus  
- einordnen für wiederholen 
- auf Augenhöhe 
- ein starkes Signal setzen 
- sich gemeinsam austauschen 
- andenken für «nie zu Ende denken» 
- Eng begleiten für «keine Verantwortung 

tragen», die andern arbeiten lassen 
- Die Sache anstossen für «später ev.» 
- zeitnah für «unbestimmt» 

- woke und Tschender-Schmarren sind 
vorbei: intervenieren Sie bei 
Textverhunzungen wie: 

- Verkehrsteilnehmende für Autofahrer 
Radfahrende für Velofahrer 

- Konsument:Innen für Kunden 
- Besuchende für Gäste 
- KundenbetreuerINNEN für Verkäufer 
- After Sale Manager für Servicetechniker 

- Musizierende für Musiker 
- Menschen, überall nur noch 

Menschen! 
 

 
 

CH. Was für Zufälle. Genau 5 Wochen vor der Abstimmung über die 10 Mio. Schweiz, 
«entdeckt» die gesamte Schweizer Sumpfpresse, «dass es bei einer Annahme zu einer 
wahren Kostenexplosion» bei den Grenzgängern kommen werde. Selbstverständlich hat das 
SECO keine Daten. Aber man lügt etwas in die Mikrofone; es könnte um 1 Mia. Franken sein. 
Zum Teufel mit den gelenkten Medien. 

 

 
 
EU. Jagd auf Steuersünder in Griechenland. Und keiner fragt warum! Und keiner der 
«Netten» kann sich schmerzfrei vorstellen, dass das auch hier in Vorbereitung ist! Angefangen 
hat die Totalkontrolle mit der zwingenden Einführung von elo-Kassensystemen. Diese 
müssen mit der Steuerbehörde direkt verbunden sein. Damit überwacht der Staat in Echtzeit 
Bankdaten, Buchhaltung und vor allem ist praktisch ausschliesslich E-Geld noch möglich. 
Zudem hat die Regierung eine Steuerlotterie auf den Weg gebracht. Für jede digitale 
Bezahlung einer Rechnung gibt es ein Lotterielos in der monatlichen Ziehung. Besonders stolz 



 5 

sind die Steuervögte auf das System «appodixi»: damit kann jeder Bürger vor Ort prüfen, ob 
die MWSt auf seiner Zahlung korrekt abgeliefert wurde. Mit EU-Förderung natürlich. Staatlich 
gefördertes Denunziantentum. Das ist auch hier die Zukunftsmusik. Immer mehr Bürger 
wenden sich vom Staat ab. Nachtrag: Die MWSt (Misswirtschaftssteuer) in Griechenland 
beträgt 24%.  

 

D. Warum wird die Aufklärung zur Stasitätigkeit bei Angela Merkel verweigert? 
Manchmal liefert ein Gerichtsurteil mehr Erkenntnisse über den Zustand unseres 
politischen Systems als über den konkreten Streitfall, über den es eigentlich 
entscheiden sollte. Die Richter des Verwaltungsgerichtes Berlin haben entschieden, dass 
(mögliche) Stasi-Unterlagen über Angela Merkel (die ex-Meck Pomm Stasi Tante) weder 
herausgegeben werden müssen – noch überhaupt bestätigt werden muss, ob solche 
Unterlagen existieren. Einfacher: die Öffentlichkeit hat nicht einmal das Recht, zu erfahren, 
dass es «etwas gibt» in den dunklen Archiven der Stasi. Sehen und etwas erfahren schon gar 
nicht. Offensichtlich ist der Inhalt zu brisant… In Stasi-Deutschland 2.0 wird nur von 
Transparenz geschwafelt, vorhanden ist da gar nichts. Also Mantel des Schweigens über ihre 
damalige Tätigkeit bei der FDJ in der DDR als «Verantwortliche für Agitation und 
Propaganda». Das Gericht sprach dem Antragsteller auf Bekanntgabe bzw. Veröffentlichung 
allfälliger Akten schlicht das öffentliche Interesse ab! Das ist derart entlarvend, dass 
angenommen werden kann, dass tatsächlich der damalige Kontrollstaat in Deutschland als 
Überwachungsstatt 2.0 weiterlebt und einiges verschwiegen werden muss! Ersichtlich an den 
täglichen Hausdurchsuchungen der Stasi 2.0 in ganz Deutschland, wenn es darum geht, 
Rentner vorzuführen, die ihre Meinung zur Kriegsregierung veröffentlichen. 
Keine Aufklärung, keine Transparenz, nur ideologisches (feiges) Schweigen. Historische 
Aufarbeitung (wie bei Corona) verstaubt irgendwo oder wurde schon vernichtet. Der Bürger 
darf nichts wissen. Die Regierenden wissen sehr wohl warum: weil sonst innert Stunden der 
Volksaufstand da ist. Und wer jetzt noch vor lauter Entzückung an den Vorträgen der 
Flüchtlingsmadonna teilnimmt und applaudiert (wie in Zürich), macht sich mitschuldig. 
Schande! 
 

CH. Der Leitfaden zur geschlechtergerechten Sprache enthält die verbindlichen Regeln 
für das geschlechtergerechte Formulieren in den deutschsprachigen Texten des 
Bundes. Leitfaden Geschlechtergerechte Sprache, 3. Aufl. (PDF, 454 kB, 14.06.2024) 
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/dokumentation/sprachen/hilfsmittel-
textredaktion/leitfaden-zum-geschlechtergerechten-formulieren.html 
 

Der (irre) Leitfaden umfasst 18 Seiten. Herausgeber ist die Bundeskanzlei. Bereits 3 Auflagen 
wurden gedruckt. Das ist also die sprachliche Erziehung und Bevormundung der 
«Lesenden», oder ist «Menschen» angesagt? Allenfalls die «Amtsschreibenden». Es ist 
unglaublich, für welchen Schwachsinn man in der Bundesverwaltung Zeit, Personal und 
Geld verschwendet. Und, oh Schreck, die finden das auch noch «mega», wir «gaga». 
 

D. Das ist gut so. Die Grünen, die SPD und die Linke in Deutschland haben in einer Aktion 
(natürlich gemeinsam!) dem Portal X den Rücken gekehrt und werden dort ihren Schmarren 
nicht mehr kundtun. Als Grund führen die ideologischen Weltfremden an, dass man mit X die 
Menschen(!) nicht genügend erreichen könne. Was absolut korrekt ist: diesen Mist will 
niemand mehr sehen. Zudem fördere X zunehmend Desinformation. Und das ist ein 
Musterbeispiel an Desinformation und Lügenverbreitung: am 4. Mai war Welttag der 
Pressefreiheit. Wussten Sie das? Niemand hat von diesem Anlass Kenntnis genommen. 
Baltic Party Queen  Kallas war natürlich bei der Party auch dabei und hat dort gelogen, 
dass sich die Balken biegen. Sie meinte, «dass die EU weiterhin die Pressefreiheit in der EU 
und weltweit verteidigen werde»! Und wie ist es mit dem Stören, Abschalten und Zensurieren 
von Sendern? Der Ausgrenzung, Arrestierung von Schreibern, deren permanenter 
Überwachung? Für diesen Schmarren erhält sie jetzt schon den Orden «Lügenkönigin 
2026». 
 

Die Blockade der Straße von Hormus erfüllt die Ziele des WEF und der Agenda 2030. 
Das ist doch kein Zufall! Spekulativ: Steigende Energiepreise, Versorgungsengpässe und 
wirtschaftlicher Druck könnten genau die Veränderungen erzwingen, die diese Programme 

https://www.bk.admin.ch/dam/bk/de/dokumente/sprachdienste/leitfaden-geschlechtergerechte-sprache.pdf.download.pdf/leitfaden_geschlechtergerechte_sprache_3aufl.pdf
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/dokumentation/sprachen/hilfsmittel-textredaktion/leitfaden-zum-geschlechtergerechten-formulieren.html
https://www.bk.admin.ch/bk/de/home/dokumentation/sprachen/hilfsmittel-textredaktion/leitfaden-zum-geschlechtergerechten-formulieren.html
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vorsehen – weniger Eigentum, Kontrolle, Zentralisierung. Wie im Buch von Schwab «Great 
Reset» beschrieben. QUELLE: HORMUZ: WHO IS CALLING THE SHOTS? 
 
 

CH. Einleitend die übliche VBS Prosa. Vom 4. bis 15. Mai 2026 nimmt die Schweizer 
Luftwaffe (LW) an der multinationalen NATO Übung «Tiger Meet» in Araxos (Griechenland) 
teil. Sie dient dazu, die militärischen Fähigkeiten im internationalen Vergleich 
weiterzuentwickeln sowie die Interoperabilität zwischen den Luftstreitkräften zu stärken. Ich 
dachte, es sind so unsichere Zeiten, dabei ist unsere LW ist konstant im Ausland. Ich dachte, 
da sei Spritmangel – von Voraussicht keine Spur. Ich dachte, da wird gespart? Fehlanzeige! 

 

   
 
CH. Schon wieder im Wallis. Nach Crans Montana, dem Bett im Kornfeld bzw. Weinberg von 
Bundesrichter Donzallaz und seinem Gschpusi, ist im Wallis die Tuberkulose (Tb) aufgetaucht. 
Ein Lehrer infiziert, mehrere Schulklassen mit ca. 80 Kindern und deren Angehörige sind 
betroffen, wurden aber vom kant. Gesundheitsamt volle 2 Monate im Ungewissen gelassen. 
Normalerweise» liest man von dieser Krankheit in der Schweiz nicht viel. Eher in weiter 
entfernteren «Zonen»! Und von dort stammt die Krankheit höchstwahrscheinlich, da ja die Tb 
bei uns ausgerottet war. Der Staat hat mit einer Reaktion solange gewartet, bis die Medien 
kein Interesse mehr hatten. So kurz vor der Abstimmung wird ein Problem in der Regel durch 
Aussitzen vertagt. Einfacher: diese Krankheit wurde eingeschleppt. Aber das gibt niemand von 
der ganzen Führungsetage auch nur in Ansätzen zu. So kurz vor der Abstimmung… 
 

Panikmache. Während sich noch fast alle Wissenschaftler und die WHO(!) einig sind, dass 
Hantaviren kein pandemisches Potenzial haben, hat die Panikmache in den Medien 
begonnen. Nach dem altbekannten Muster der Hysterie anlässlich der Covid-19-Plandemie. 
Wenn der WHO-Boss sogar in der Nähe des Kreuzfahrtschiffes auftaucht, kann man davon 
ausgehen, dass er auf «Inspektion» ist! Ganz vorne mit dabei ist auch das RKI. Mit 
Forderungen, die wir aus der Corona-Panikmache bereits bestens kennen. Bill Gates wusste 
schon 2021, als die Corona-Hysterie langsam nachliess, dass eine Hanta-Pandemie folgen 
würde.  
«Gemeinsam» mit der WHO ist nun die «Virus-Angst» eingeläutet worden. Es gibt 
wissenschaftlich kaum eine Grundlage! Wie damals bei Corona!!! Auch damals spielt das 
RKI die hinterhältigste Rolle und Trieb Bürger, Wirtschaft und Sozialleben in den Abgrund. 
Jetzt kommen die «RKI-Wissenschafter» und empfehlen bereits eine 6-wöchige 
„Quarantäne von Kontaktpersonen nach möglicher Exposition gegenüber Andes-Hantavirus“. 
Achtung: «Diagnosen mit PCR und Serologie sind nicht validiert». Ob die Passagiere am 
Schiff aber irgendwie anders getestet werden, ist höchst fraglich. Aber die 
Pandemieindustrie freut sich. Vor allem BionTech mit den laufenden Massenentlassungen. 
Alles Training für den die nächste «Plandemie». Alles Schall und Rauch! 

CH. Freie Demokratie Schweiz. Gedenkfeiern in 
Genf und Basel an das «Unsterbliche Regiment». 
Wenn am 9. Mai ein Gedenkanlass zum 
Kriegsende der Russ. Botschaft im Friedhof Hörnli, 
Basel, stattfindet, wird der Friedhof abgesperrt. Bei 
der nachfolgenden öffentlichen Feier stehen immer 
noch zahlreiche Abgeordnete der Hermandad 
herum. Zum Schutz natürlich, aber viel Fotogeräte. 
Schliesslich sind das alles Russenfreunde! Wenn 
die Antifa-Lümmel die Stadt verwüsten, ist die 
Polizeidirektion sehr grosszügig.  

In Deutschland ist man nicht nur blöd, auch völlig 
verkommen. Das Tragen von historischen Orden, 
Fotos von Angehörigen im Krieg usw. sind dort 
verboten. Geschmackloser geht es nicht mehr. 
 

https://www.freespeechbacklash.com/article/hormuz-who-calling-shots
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Das Dienstbüchlein (DB) wird abgeschafft. Auf der ganzen Welt hat grundsätzlich jeder 
Soldat ein «Dienstbuch» oder «Soldbuch». Das DB wird durch den «Dienstmanager» ersetzt. 
Damit ist die Armee gleichweit wie der Zivilschutz. Selbstverständlich wird durch die digitale 
Lösung der Verteidigungsbereitschaft massiv gestärkt! Diese Plattform läuft mit MS 365. Es 
gab und gibt genügend warnende Stimmen von wirklichen Experten, betr. die Abhängigkeit 
von Microsoft. Dass daneben die Ami’s faktisch online mitlesen, nimmt man nicht einmal 
zu Kenntnis. Das sind ja unsere Freunde! Und jetzt stelle man sich die Praxis vor: überall dort, 
wo bis anhin die Vorlage des DB notwendig war, muss jetzt ein PC oder dgl. in Betrieb 
genommen werden. Da genügt ein simpler Kurschlussstecker und es ist aus.  
 

Merz' Abschiebezahlen nehmen Fahrt auf! Es geht vorwärts und wenn es zurück geht, 
es geht vorwärts! In den Abgrund. Das nennen die Regierungsmitglieder «Fortschritt»: 

Zahlen 2026: ca. 10 Afghanen, ca. 4 Syrer, 1 Buckelwal, und ca. 5000 Amerikaner! 

 

Die üblichen Worthülsen der Bundeskanzlei.  Zuerst die off. Prosa, etwas «extended». 
Bundesrat Cassis hat in Genf den französischen Aussenminister, Jean-Noël Barrot, zu einem 
Austausch über grenzüberschreitende Fragen, G7 und die grossen europäischen 
Herausforderungen empfangen. Vor dem geopolitischen Hintergrund des Krieges gegen 
die Ukraine (wie bitte?!), den Spannungen im Nahen Osten und der Entwicklung der 
transatlantischen Beziehungen, betonten die Schweiz und Frankreich ihren Willen, sich 
gemeinsam für ein stabileres, sichereres und wettbewerbsfähigeres Europa sowie für einen in 
Genf verankerten wirksamen Multilateralismus einzusetzen. 
Die gleichen Sprüche (von den Beratern im Back office vorgegeben und mit ernstem 
Betroffenheitsblick vorgetragen) beim Pressetermin mit «gemeinsamem Blick» auf den See. 
Wo bereits die halbe Marine der CH kreuzt. Nebst den gut 3000 Mann zu Land. Wer den Spuk 
bezahlt, ist noch unklar. Man kann davonausgehen, dass die Schweiz überproportional zum 
Handkuss kommt, da ja die Franzosen nahezu pleite sind. Obwohl Evian «ennet dem See» 
liegt. Von «gemeinsam» ist da nichts mehr zu spüren. 
 

 
 

 
 

 
Hinweis in eigener Sache: wenn Sie einen Kommentar, Hinweis oder Nachricht haben, so 
benutzen Sie am besten die Mailadresse auf der Titelseite oben, tis.hagmann@bluemail.ch. 
Damit erreichen sie die Schreibwerkstatt schneller.  

 

Tis Hagmann, Schreib-, Hand- und Mundwerker, 
Informations- und Nachrichtenbüro Ha5040 - Der nächste Wochenbericht: KW 23 

 

Hier geht´s zum Buch von Peter Hahne:  «Warum macht ihr uns kaputt?»: 
https://c.kopp-verlag.de/kopp,verlag_… 
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